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Brünn vdm 14 JE . Während Paßawandoglu
NlleAnstalecn rraf , bieBelagerung v . Orsowa zn beginnen ,
erhielt er , wie es verlautet , die schmeichelhaftesten
Versicherungenvon der Gunst des Großherrn , und zu¬
gleich sein Gouvernement auszudehnen, alle Gegen »
den Belgrads , ia Belgrad selbst in Best; zu nehmen ,
und den dermaligen Bassa , nebst allen jenen , die ihm
in der Ausführung dieses Unternehmens hinderlich
styn könnten , aus dem Wege zu schaffen . Zu gleicher
Zeit aber kam vom Großherrn dem Bassa von Bel¬
grad der Auftrag zu , in Verbindung mit andern
Baffen dem Paßawandvglu dir Spize zu bieten , und
alles anzuwenden , sich seiner Person zu bemächtigen ,um dadurch endlich einmal den Unruhen ew Ende zu
machen . Wir enthalten uns aller Bemerkungen über
diese türkische Politik , die alle Unwahrscheinlichkeit wi¬
der sich haben müßte , wenn uns die türkische Gesch chte
nicht mehrere derlei Beispiele, aussicllce . Was auch
immer an dieser Sache s yn mag , so viel ist dennoch
gewiß , daß sich ni . n beide Partheien , nämlich der
Vc.ffa von Belgrad und Paßewandogln , nachdem sie
ihre Vollmachten gegenseitig aukgewechsett und Frie»
de» gemacht , sich dahin einverstanden haben , ihre
Streitkrasle zu vereinigen , einer rem andern mit allen
Kriegs - und Muvdbedütfwssen zu unterstützen , und
sich den weitern Unternehmungen des Grvßherrn mit
allem Nachdrücke zu widersezen.

Wirklich hak der Bassa von Belgrad mehrere Mit
Lebensmitteln beladene Dchiffe a ». Paßawandoglu un-
gehindttr passirctt lasse » , dagegen be , lcztcre nicht nur- ie Ausfuhr des Salzes , a» welchem Artikel m Bel «

grad schon grosser Mangel ist , sondern auch den Han¬
del mit Widdrn bewilliget har . Bald wird es sich
wohl aufklären, wie diese sonderbare Sache zusam-
menhangt ; viele wollen behaupten , daß der Großherr
durch diese Politik absichtlich diese 2. Befehlshaber zu
vereinigen gesucht habe, um im benöthigten Fall ,
nach einer nicht unmöglichen , und vielleicht vorher
schon berechneten Aussöhnung , geüble zahlreiche Trup¬
pen auf den Beinen zu haben .

Slauveuren vom 24 . Iuny . Die Franzosen nä¬
hern sich von Erbach an der Donau her aufs Neue
über das sogenannte Hochgesträs unsrer Gegend, gegen
Pappenlau , Ringingen , Erstctten, Marchbronn re.

Ranstadt , vom 25 Iunp . Heute Mittag sind
alle zum kaiserl . Magazin gehörige Personen , nach¬
dem bas Magazin weggeschaft war , unter Bedeckung
einiger ioo Mann Kavallerie und Staads > Infame »
rie , von hier über Ludwigsburg und Heilbronn abge »
zogen.

Nach sichern Nachrichten sind gestern früh die
Franzosen in Geißlingen ernmarschirt. Die gestern
von Göppingen nach Geißlingen abgegangne Post muß -,
te aus dem halben Weg wieder umkchren .

Göppingen den 2Z Map » Seit gestern soll Ulm
von de» Franzosen ganz eirigeschlossen , auch das ge»
strrge PostFelleisen , welches von Geißlingen nachUlm
abgehen sollte , unfern Luzhauftn weggcnommen wor»
den seym Die Strasse zwischen Ulm und Grißlingm
ist nunmehr gänzlich gesperrt . Auch mußten sich aus
der Stadt M m ttltchrst Tagen alle UriM M -
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fernen. Gestern streiften die Franzosen von Aale «auS über Essingen gegen Schwab . Gmünd herab.

Ungefähr ioc> Mann vom Kapplcr Landsturm , wel.
che Gefangene transportirt hatten / wollten nach Ulm
zurücttchren, konnten aber nicht mehr oahin kom¬
men .

Stuttgart,den25Iuni . Gestern Abendsstnd gegen
iZo - durch das Korps des K. K . Rittmcist. . Grafen Mier
bei Astbrelstach am iy . Inn . gefangen genommeneFranzoien , mit Oestrerchischer Bedeckung , hier durch
Karin,stau passiirt . — Seit dem 2z Iuu . ist das zuden Magazinen tn Hechingen , Gernsbach , Geißlingenund das zu den K . K . Strcifkommando '

S in Nieder¬
schwaben gehörige Personale aufgebrochen , um sich der
Hauvrarmee zu nähern . In Kannstatt kam das Per¬
sonale gedachter Magazine und Verpsiegsanstaltcn zu¬
sammen .

Stuttgart , vom 26 Iuny . Gestern spät ist der
K . K. Rittmeister Graf Mier mit einer Abthcilung
Uhlanen und Grünlaudon ' Infanterie , welche auf
Wägen geführt wurde, aus Frriburg , vom Schwarz ,
wald durch Tübingen kommend , gegen 800 Mann
stark, hier durchpaßirt und vor der Stadt übernachtet.
Heute früh 2 Uhr nach etlichen Stunden Ruhe brach
das Korps schon wieder auf, und nahm seinen Wegüber Ludwigsburg nach Heilbronn.

Die Sagen von einem Waffenstillstand erhalten sich
noch , jedoch mit verschiednen , einander durchkreuzen¬
den Angaben und ohne daß bis zum 26 . Mittags et¬
was ZuvcrläsigeS darüber bekannt wäre.

Ludwigeburg , vom 2s Iuny . Gestern Nach¬
mittag kamen mehrere reo Kaiserl. zu Fuß und zu
Pferd , auch Wagen , auS der Gegend von Schorn¬
dorf Und Waiblingen über Neckarrems hier an , sie
zogen von hier nach Heilbrvnu.

Frankreich .
Paris , vom 21 Iuny . Man will feit einiger

Zeit fchr viel Schonung und Glimpf von Seiten uns¬
rer Regierung gegen Rußland bemerken. Ein hiesi¬
ger Buchhändler hat sich öffentlich dagegen verwahrt,
daß er der Verleger der geheimen Memoiren über
Rußland sey und selbst , wie er versichert , mit dem
Verkauf dieses Buchs eingehakten , sobald er den
Innho .lt desselben kannte . (Dieses Buch ist nach öf¬
fentlichen Nachrichten die Veranlassung des neuerdings
in Rußland ergangnen Verbots aller Einfuhr von
Büchern , Musikalien rc. )

Aus dem schon neulich erwähnten Bulletin der Re¬
servearmee vom 10. d. ist noch nachzuholen , daß der
erste Konsul am y . von Mailand nach Pavia abreiß-
le, woselbst er sich nur eine Stunde auftzchlt , dann
zu Pferd stieg und den Po paHrre , um sich zur
Avantgarde der Armee zu herben , welche er bereits

im
^
Handgemeng mit dem Korps des General Ott

Strasburg , vom 24 Iuny . In Folqe- derMuttchen Gefechte ist auch Schongau und der Grene-paß Fussen vom rechten Flügel besetzt wordenGestern früh kam aus Basel folgender telearavbi-scher Bericht des Obergenerals an den ersten Konsul -Der rechte Flügel hat den iy . Inny den Ueberaanaüber die Donau bcy Blinerheim und Dimenaen( Blindheim und Dillingen ! ) erzwungen. Wir habendabey dem Feind 4000 Mann , 4 Fahnen und ra Ka¬nonen genommen . ^
General Oaint - Suzanne ist von seiner Reise nachMainz wieder in Strasburg angekommen .

Grosdrttanten .Londen , vom 14 I »n . Auf Verlangen des K.K . Ho,s werden 40,000 Engländer auf2 verschiedene«Punkten agiren , , 5,000 Mann , unter den Befehle«des Gen . Abererombie im mittelländischenMeer habenbereits an den genuesischen Küsten und zu Lwornogelandet, 25,000 sollen auf der westlichen Küste Frank¬reichs eine Diversion machen .
Die Regierung läßt alle holländische Schiffe , welchevorigen Sommer imHelder genommen worden , in streikbaren Stand stellen.
Die franz. Geistlichen des Ordens de la Trappe ,bestehend aus 14. männlichen u . 54 weiblichen Perso,« en , welche aus Rußland kommen , das sie aus Be¬

fehl des Kaisers verlassen mußten , werden in Eng¬land erwartet. Sollten sie hier nicht die nöthige Un¬
terstützung finden , so wollen sie sich von hier nachAmerika begeben.

Italien .
Mailand vom 14 Iun . Vorgestern wurde Hier

die Frohnleichnamsprozeffion, wie gewöhnlich , gehal.len . Das Hochwürdigste, so wie der ganze Zug,wurde von französ. Militär begleitet .
Srit 4 Tagen hört man hier den Kanonendonner,

theils von der Seite von Pavia , thcilö von der von
Pizzighrttone her.

Der Kommandant der hiesigen Zitadelle , F . M . L.
Nicoletti hat erklärt , daß er die Organisirung der
Nationalgarde nicht zngebe, weil das Schicksal der
Lombardteoder cisalpinischen Republik noch nicht ent-
schieden sey, und die Franzosen dadurch eine großcErleich -
terung an eigener Mannschaft genossen. Da er im Weige¬
rungsfall seiner Proposition die Stadt zu beschießen ge¬
droht hat, so wird dicNationalgardeauch wircklich »och
nicht organisirt. — Die Franzosen errichten nun
Trenchern gegen die Zitadelle bey Porta Tenailla und
ohnweit der Kirche alle , Grazie , die Zitadelle
scuerr abwechslungsweise auf sie . Ein kleines vst-
reichisches Korps hat kürzlich 4 sranzos. Inge -
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nirms bei der Nachtzeit in den Trenchernausgehoben ,
die Franzosen hoben dagegen einen Hauptmann gefan-
gen , der von dem Kommandanten mit einem Schrei¬
ben an den Gen . Melas abgeschikt war , welches unter
andern enthielt , daß die Zitadelle noch auf 50 Tage
Lebensmitteln habe .

S w e d e n.
Norrköptng , vom 7 Juny . Vorgestern erschien

hier ein merkwürdiges Schreiben des Königs an den
Landmarschall , folgenden wesentlichen InnhaltS : Die
unruhigen Vorgänge , welche sich neulich in dem Nit-
terhauß , in Betreff der Finanzen des Reichs zuge¬
tragen, sind von einer Art gewesen, daß sie die ganze
Aufmerksamkeit des Königs auf sich gezogen haben .
Bey den trauervollen Empfindungen, die selbige er¬
regten , haben Se. Majestät indeß mit großem Ver¬
gnügen ersehen , daß die Anzahl derjenigen Personen,
welche die Ruhe Ihres geliebten Volks haben stören
wollen, um ihren Willen an die Stelle des Gesetzes
treten zu lassen, im Vergleich mit denjcnigeu sehr
gering ist , die durch ihren freien Gehorsam gegen die
Gesetze jenen reinen rechtschaffenen Geist wahrer Bür¬
ger dewiesen haben , die ihrem Vaterland Ehre ma¬
chen und den Unruhen der Uebelgestnnten vorgebcugt
Haben . Aus dem Protokoll vom 29 . May hat der
König ersehen, daß David von Schulzenhcim der jün¬
gere, unter dem Geschrcy , daß der gesammke Adel das
KttterHauö verlassen müsse, seiner Adelswürde entsagt
hat , so wie es auch von dem Freiherrn Claes Ceder-
ström geschehen ist, der sich bey dem König hat mel¬
den lassen, um die Erlaubniß zu erhalten, seinen Na¬
men verändern zu tonnen. -Obgleich Se . Majestätweit entfernt sind , diese Entsagungen zu billigen , sowollen Sie jene Personen ihren Wünschen überlassenund der ehemalige Schulzenhcim der jüngere undClaes Cederström sind demnach ihrer adelichen Titelund Rechte verlustig. Weiter erklärte der FreiherrHiena daß er aufhöre, Mitglied deü Adels zu seyn.Seiner Erklärung traten Pchr Tham, I . W . Nether-wosd, Arcl Adlersparre und I . F. Adelheim bey,welcher letztere den ausschließlichen Rechten entsagte ,die dem Adel zukommen . Da sich indeß leztere hier¬über mcht deutlich erklärt haben, so wird demIustrz-
kanzlcr aufgetragen , ihre weitern Erklärungen zu ver¬langen, worauf der König seinen gnädigen Willen be¬kannt machen wird. In dem Protokoll ließt manferner , daß der Freiherr Nils SilverSkiold sich alsein unnützes Mitglied des Adels ansehe und aufhöre,diesmal ei« Mitglied desselben zu seyn , daß GöranGeyvenvaldt erklärt, er könne den gegenwärtigenVer.sammlungen des Adels nicht mehr bcywohnech- daßder Freiherr Johann Carl Adclsvärd anfühm, Laß-da er von einer andern adelichen Familie, «ls der

steinigen, deputirt stey , er an den B -^ - schlgaiuigen
des gegenwärtigen Reichstags nicht mehr Thttl neh¬
men könne und daß Georg Adlersparre und A . F .
Sköldebrand , den Bcrathschlagungcn des Reichstags
entstagten. Obgleich diese Art von Ausdrücken und
Entschließungen der Reichstagsorbnungen zuwider
sind, so wird sich der König doch diesmal damit be¬
gnügen . Was die verschiedenen ordnungswidrigen
Ausdrücke betrist, welche andere Mitglieder geäussrt
haben , so sind sie von der Art , daß sie den Justitztri-bunälen übergeben werden müssen und der Justissanz-
ler hat demnach Ordre , sie gerichtlich zu vernehmen .

Rußland .
Riga , vom 17 Iun . Unter dem 22 . April ist

hier der schriftliche Befehl eingegangcn, daß hmführo
schlechterdings weder Bücher noch Musikallenins ruß-
fische Reich eingeführt werden dürfen , und es werden
dem zufolge alle Bücher , welche sich am Bord der hier
ankommendcn Schiffe befinden , an der Zsllbude in
.Verwahrung genommen, bis die Schiffe wieder unter
Segel gehen.

T ü r k e y.
ConstaiMnopel , vom 26 May.

Endlich hat man die nähern Umstände von dem
unglücklichen Treffen deS GroSoeziers erfahren. Dre
Instructionen des Viceadmtrals Keith , die der zwi«
schen dem Grosvezier und dem Gen . Kleber abgeschlos¬
senen Konvention entgegen waren , hatten nicht jeden
Weg zu neuen Unterhandlungen versperrt. Der Gros,
vezicr schien mit dem Gen . Kleber einverstanden , in
der Erwartung , daß der Landtier Hof auf seinen er¬
sten Entschluß zurückkommeu würde , hatten die Hey¬
den sogar schon provisorische Maasregeln verabredet .
Aber eine Schwierigkeit kam dazwischen und verhin¬derte die Wirkung dieftr gegenseitigen Anordnungen.Der Grosvezier , schon Meister von den Plätzen Sa -
lehieh , Carieh , Bclbeis , Damieta , eines Theils vomDelta und Oberegypten , welche Kraft der Konvention
geräumt worden waren , verlangte , daß die Franzo¬
sen ihm auch die Zitadelle von Cairo , die sie noch im
Besitz hatten , cinräumcn sollten. Gen . Kleber wollte
den einzigen festen Punkt , der ihm ausser Alexandria
noch übrig war , nicht verlassen , er entschloß sich , die
Feindseligkeiten wieder anzufangen , benachrichtigteden GroSvezier davon und kündigte es seiner Armee
auf folgende Art an .

Aus dem ftunz . Hauptquartier zu Cairo den 27.Vent . ( 17 . Merz) I . 8 - der ftanz . Republick .Der Obergeneral Kleber an die Armee :jSoldaten ! Hier ist ein Brief , der mir so eben
vom Oberbefehlshaber der engl . Flotte im mittel¬
ländischen Meer zugekommeiv ist :
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AN Bold kcs LinicrrschissS Sr . grcsbrittauischen

Mricstät , der Königin Charlotte , vom 8 - Jan . 1820 .Mnn H : rr , ich venachnchkige vie , daß ich de«
ßimmrc Befehle von Sr . Maj . erhalten habe , in kei.ne Kapitulation mit der fran ; . Armee , die Sie in
Egypren und Syrien koinmandiren , zu bewilligen ,cs stt) denn , daß fle die Waffen medcrlege und sich
kriegsgefangc » gebe , und alle Schiffe und Munitio -
uen des Hävens und der Stadt Alexandria den verei¬
nigten Mächten überlasse , daß im Fall der Kapitula¬tion ich keinen Truppen erlauben darf , nach Frank ,
reich zurückzukchren , ehe sie arrögewechsell sind . Ich
halte es gleichfalls für nöthig , Sie zu benachrichtigen ,Laß alle Schiffe , die franz . Truppen an Bord ha -hen , und mit andern Pässen , als von denen , welche
dasRecht haben , solche zu erthcilrn , unterzeichnet sind ,aus diesem Land segeln, von den Offizieren der Schiffeunter meinen Befehlen werden gezwungen werden ,in Alexandria zu bleiben und endlich daß die Fahr ,
zeuge , die auf der Rückkehr nach Europa mit Pässen,die zu Folge einer besonder» Kapitulation mit einerder alliirten Mächte ertheilt worden , angetroffen wer¬ben , als Prisen behalten u«d alle an Bord befindli¬
chen Individuen als Kriegsgefangne angesehen werden .

Unterzeichnet : Keith .Soldaten l Wir werden auf eine solche Insolenz« it Siegen zu amworten wissen . Bereitet euch zum
Kampf .

Kleber . Der DiviflonSgeneral Chef
des Generalstaabö .

Damas .
Den . 20 März mit Tagesanbruch stetigenrie republikanischen Truppen an , auf die türki¬

schen Vorposten , die sich zu Maturia ( 2 Srmi -
ben von Cairo ) befanden , zu kanoniren . Um 8 Uhr
erschien der Grosvezier mit seiner Armee , und besezte
Ne zwischen den Dörfern Elhanca und Maturia ge¬
legene Gegend . Die,französische Armee , 15,222 , Mann
stark mir Inbegriff der Kavallerie und den Drome -
baren , stand in 2 Linien , und dchncr sich auf eine
halbe Stunde gegen Boular aus , währewd ihre Rech¬
te Lurch einen Wald von Dattelbäumen gedeckt war .
Die türkische Kavallerie that Anfangs einige einzelne
Angriffe auf die französische Infanterie , aber ohne ci-
« ge Wirkung . Hierauf rückten die Ianitscharcn die
Men den linken Flügel der Franzose » standen , vor,«Kd griffen ziemlich muchig an , da sie aber bald kei¬
ne Mammon mehr hatten , und durch ihre Artillerie
sthlechr rmtcrsrüzt waren , so wurden sie in kurze ?
Zeit MM Weichen gebracht . Gegen Mittag bewegten
sich die Republikaner vorwärts auf der ganzen Linie,« Kd Machten ein erschreckliches Kanonen - und Musste-
Mftuer , dieser rasche Angriff verbreitete Unordnung
WV MrwinMA MM de». Türken, und hach Mrisi

fen 42,02s Mann die Flucht nach aklen Richtungenhin,ohne daß der Grosvczier im Stand war , sie ; u-rükzuhalten . Der türkischeGcneraliisimus zog sich in seinLager zurück, ward aber noch genöthigt , solches amnämlichen Tage zu verlassen, da die Franzosen auf rschrägen Linien verrückten , um ihm den Rükzugabzuschneiken . Die Unordnung ward dann allgemein .Neunzehn Kanonen und ein Theil des Lagers fielenin die Gewalt der Sieger , deren Verlust sehr geringwar , weil sie nur einen , sehr schwachen Widerstand
erfuhren . Der Verlust der Türken beträgt mehr als
8,220 Todte oder Verwundete ,

'
ausser denen, die inder Wüste umgekommcn sind . Beim Anfang des

Treffens waren Nassuf Pascha und Murad Bey , hinterdem Rücken der republikanischen Armee, mit einigen
i,os2 Mann über Boulac in Cairo eingedrungerh sie
ermordeten einige Franzosen , die sich daselbst befandenund machten die Griechen und Cophten nieder . Sie
würden sich nicht daselbst gehalten haben , wenn Kle¬
ber nicht aus Schonung gegen die Stadt stch damit
begnügt hätte , sie zu umringen . Man glaubt nun ,
daß man neuerdings unterhandeln werde, zumal da
jezt England , wie versichert wird , die anfangs verab¬
redete Räumung genehmigt hat .

Ankündigung .
Carlsruhe . Die zur Ganntmasse der gewesene»

Grenadier Florschcn Eheleute von Kleinkarlsruhr ge¬
hörige einstöckcre Dehauffung in der Durlacher -Thor -
gaß wird samt aller Zugehörde , Montags den zote »
dieses Nachmittags 2 Uhr in des dortigen AnwaldS
Hauße öffentlich verstaigert werden. Verordnet bey
Oberamt Carlsruhe den rzlen Juny 1802 .

Pforzheim . Die wohlringmchtere Mahlmühle
zu Weisenstein , welche besteht in zwey Mahlgängen ,
einem Gcrbgang , einer geräumigen Wohnung , nebst
einer Scheuer , Stallung und Hofraithe , auch einem
Kuchen - und Grasgarten , wird mit oder ohne denen
weitcrS vorhandenen Gütcrstücken Montags den 7.
Jul « d . I . in Steigerung auf 4 Jahre verlehnr
werden . Die Liebhaber haben sich also a§ bemeltem
Tag Nachmittags um 2 Uhr bey der Steigerung in
Weesenstein einzufinden und obrigkeitliche Zeugnisse
ihres Vermögens zu Leistung einer gerichtlich,n Cau-
tion vorzulegcn . Pforzh . d. y . Juny rZoo . -

Oberamt allda .
Römasdach . Im Kanton Kraichgau . Die Gläubi¬

ger des hiesige » Burgers Philipp , Jakob Karst ha-
den bey Strafe des Ausschlusses, ihre Forderungen
am M -m -lg d. 7. Ink - d. I . " M anbcraumtm
Kouidgttvnstag , Vormittags auf alhtesigcm Rathhauß
kulweder selbst oder durch gehörig Vevollmachttgte er»
kreislich fürMbringeN , L 9 Juu . 1822 . . . . .

Mich - Wihml , y , Sk. Mmsches StahMk »
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